
Am Sonntag war auf der Oberen Bahn-
hofstrasse kein Durchkommen. Auf
der gesamten Länge standen Stände
dicht an dicht und zahlreiche Säuli-
ämtler besuchten sie, um Weihnachts-
geschenke zu kaufen, einen Glühwein
zu geniessen und Bekannte zu treffen.
Claudia Schmid hat sich vor einem
halben Jahr als Tortenbäckerin selbst-
ständig gemacht und die Gelegenheit
genutzt, ihr Geschäft bekannt zu ma-
chen: «Es war ein wunderschöner
Markttag. An meinem Stand fanden
unglaublich viele bereichernde Begeg-
nungen statt.»

Am Chlausmärt durften natürlich
auch Samichlaus und Schmutzli nicht
fehlen. Sie waren mit dem Leiterwa-
gen unterwegs und verteilten 100 Kilo-
gramm Leckereien. Für besonders
schöne Sprüchli oder Lieder gab es ne-
ben Nüssli und Mandarinli auch noch
Biberli von der Bäckerei Iten. Susanne
Crimi vom OK der Vereinigung Obere
Bahnhofstrasse Affoltern (Voba) zieht
Bilanz: «Es war ein wunderschöner
Markt und ich freue mich bereits auf
nächstes Jahr.»
...................................................
> Bericht Chlauslauf auf Seite 17

Am gut besuchten Affoltemer Chlausmärt kamen Gross und Klein auf ihre Rechnung

...................................................
von salomon schneider

Trotz Temperaturen nur wenige
Grade über dem Gefrierpunkt
besuchten unzählige Säuliämtler
den Affoltemer Chausmärt.
Parteien, professionelle Markt-
fahrende und lokale Geschäfte
nutzten die Plattform, um auf
sich aufmerksam zu machen und
oft selber hergestellte
Leckereien zu verkaufen.

100 Kilogramm Leckereien verteilt

«Samichlaus, ich bi no chlii und mache mängs verchert aber übers Jahr han ich besser folge glehrt. Chasch d’Fitze wieder mit dir näh, gäll, ich bruche keini,
hett lieber Mandarinli so süessi und so feini.» (Bilder Salomon Schneider/Barbara Roth)

Michael A. Williams trat mit dem Chor Go To Spell auf. Sein Chor und er schlugen das Publikum
einmal mehr in ihren Bann.

Die Säuligugger spielten ein Ständchen und bewarben die «Säuligugger Nacht» am 20. Februar in Ottenbach.

Auch dieses Jahr wurden die schönsten Stände von einer Jury der Voba prämiert, von links:
Bernadette Marti, Dina Onorati und Andrea Gujan.

Traditionell konnten die Esswaren vor dem Kauf probiert werden.


